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Erhaltenswerter Bäume außerhalb des Geltungsbereichs
des Bebauungsplans

Straßenquerschnitte
Darstellung ohne Normcharakter

Schnitt C-C (Hummelsbütteler Steindamm)

Schutzstreifen Fahrbahn Vegetationsflächen Fuß und Radweg

M 1:100

FahrbahnSchutzstreifen Fuß und RadwegGehweg Vegetationsflächen

Schnitt A-A (Hummelsbütteler Steindamm)

Schutzstreifen Fahrbahn Fuß und Radweg

Schnitt D-D (Hummelsbütteler Steindamm)
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Schnitt B-B (Planstraße)
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Schnitt E-E (Hopfenweg)

Vegetationsflächen VegetationsflächenFuß und Radweg

Zeichenerklärung
Planzeichen Erläuterung Rechtsgrundlage

1. Festsetzungen
(Anordnungen normativen Inhalts)

Art der baulichen Nutzung

Mischgebiet § 6 BauNVO

Gewerbegebiete § 8 BauNVO

Maß der baulichen Nutzung
Geschossflächenzahl (Höchstmaß) § 16 ff BauNVO

Grundflächenzahl (Höchstmaß) § 16 ff BauNVO

Zahl der Vollgeschosse (Höchstmaß) § 16 ff BauNVO

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
Baugrenze § 23 Abs. 3 BauNVO

Verkehrsflächen

Straßenverkehrsflächen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Rad- und Fußweg

Straßenbegrenzungslinie, auch gegenüber Verkehrs-
flächen besonderer Zweckbestimmung § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen;
Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen,
die dem Klimawandel entgegenwirken
Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen
und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken

Elektrizität § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

Grünflächen

öffentliche Grünflächen

Parkanlage § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft

Anpflanzen von Bäumen § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Erhaltung von Bäumen § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Naturdenkmal, Einzelobjekt § 9 Abs. 6 BauGB

Sonstige Planzeichen

Mit Fahrrechten (fa) zu belastende Flächen zu Gunsten
des landwirtschaftlicher Verkehr

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und
Abs. 6 BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Bau-
gebieten, oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung
innerhalb eines Baugebiets

§ 16 Abs. 5 BauNVO

Lärmpegelbereich V

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans § 9 Abs. 7 BauGB

2. nachrichtliche Übernahme

Fläche zur Erhaltung von Knicks nach § 21 Abs. 1 LNatSchG

Knickschutzbereich

3. Darstellung ohne Normcharakter

Vorhandene Flurstücksgrenzen

Bezeichnung des Baugebiets

Flurstücksbezeichnung

Flurgrenze

Vorhandene bauliche Anlagen

Künftig fortfallende bauliche Anlagen

Standort Baum

Arkaden und Durchgänge

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs eines
angrenzenden Bebauungsplans

Teil B - Textl -
Planungsrechtliche Festsetzungen gem. § 9 Abs. 1 BauGB
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1. In den Gewerbegebieten sind nicht zulässig:
- Läden und Einzelhandelsbetriebe
- Spiel- und Automatenhallen sowie Spielkasinos
- Vorführräume und Geschäftsräume, deren Zweck auf Darstellungen mit sexuellem Charakter ausgerichtet sind
- Tankstellen (mit Ausnahme von Betriebstankstellen)
- Schnellgaststätten, die auch über sogenannte Autoschalter verkaufen (Drive-in-Restaurants)

1.2. In dem Mischgebiet sind nicht zulässig:
-  Läden und Einzelhandelsbetriebe
-  Gartenbaubetriebe
-  Tankstellen
-  Vergnügungsstätten
-  Schnellgaststätten, die auch über sogenannte Autoschalter verkaufen (Drive-in-Restaurants)

1.3. Ausnahmsweise können in den Gewerbegebieten und in dem Mischgebiet Verkaufsflächen bis max. 150 m² zuge-
lassen werden, wenn es sich um Flächen für einen Werksverkauf des auf dem Grundstück ansässigen produzierenden
Betriebes handelt. (§ 1 Abs. 5 BauNVO)

1.4. In den Gewerbegebieten sind Lagerplätze zulässig, wenn sie zu den angrenzenden öffentlichen Verkehrsflächen
hin durch bauliche oder gestalterische Maßnahmen abgeschirmt werden. (§ 1 Abs. 5 BauNVO)

1.5. In dem Gewerbegebiet Nr. 1 sind nur Betriebe und Anlagen zulässig, deren Geräuschemissionen die Emissions-
kontingente LEK,i (bezogen auf 1m²) von 45 db(A) nachts (22.00 bis 6:00 Uhr) nicht

1.6. In den Gewerbegebieten Nr. 2 und 3 sind nur Betriebe und Anlagen zulässig, deren Geräuschemissionen die
Emissionskontingente LEK,i (bezogen auf 1m²) von 50 db(A) nachts (22.00 bis 6:00 Uhr) nicht überschreiten. 
(§ 1 Abs. 5 u. 9 BauNVO)

1.7. In dem Gewerbegebiet Nr. 4 sind nur Betriebe und Anlagen zulässig, deren Geräuschemissionen die Emissions-
kontingente LEK,i (bezogen auf 1m²) von 55 db(A) nachts (22.00 bis 6:00 Uhr) nicht überschreiten.
(§ 1 Abs. 5 u. 9 BauNVO)

1.8. Die Prüfung der Einhaltung erfolgt in Anlehnung an DIN 45691:2006-12 Abschnitt 5. Die Immissionsprognosen sind
abweichend von der DIN 45691:2006-12 wie folgt durchzufüh-ren:

1. Ableitung der maximal zulässigen Beurteilungsanteile für den jeweiligen Betrieb aus den festge-
setzten maximal zulässigen Emissionskontingenten mit Hilfe einer Ausbreitungsrechnung nach
DIN ISO 9613-2 (Berechnung in A-Pegeln, ohne Berücksichtigung der Geländehöhen, der Meteo-
rologiekorrektur, des Ruhezeitenzuschlags, weiterer Abschirmungen sowie Reflexionen im Plan-
geltungsbereich, Lärmquellenhöhe 1 m über Gelände);

2. Durchführung einer betriebsbezogenen Lärmimmissionsprognose auf Grundlage der TA Lärm mit
dem Ziel, die unter 1.) ermittelten maximal zulässigen Beurteilungspegelanteile für den betrachte-
ten Betrieb zu unterschreiten.
Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn
der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsorten um mindes-
tens 15 dB(A) unterschreitet (Relevanzgrenze).

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1. In den Gewerbegebieten darf die Höhe von baulichen Anlagen von 12 m nicht überschritten werden.
(§ 18 Abs. 1 BauNVO)

2.2. Der Bezugspunkt für die festgesetzten Höhen baulichen Anlagen ist die Oberfläche der
Fahrbahnmitte des dem Baugrundstück nächstgelegenen Straßenabschnitts der öffentlichen
Verkehrsfläche. (§ 18 Abs. 1 BauNVO)

2.3. In den Gewerbegebieten können die festgesetzten Gebäudehöhen bei untergeordneten Gebäudeteilen - maximal
15% der Geschossfläche - um bis zu 3,50 m überschritten werden. (§ 18 Abs. 1 BauNVO)

2.4. In den Gewerbegebieten ist je Grundstück nur eine Zufahrt zulässig.

2.5. Die Erschließung der Gewerbegrundstücke ist ausschließlich über die im Bebauungsplan festgesetzte Planstraße
zulässig.

3. Stellplätze, Garagen, Gemeinschaftsanlagen und Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und
§ 12 Abs. 6 BauNVO)

3.1. Stellplätze, Carports, Garagen, Gemeinschaftsanlagen und Nebenanlagen sind zwischen der öffentlichen Ver-
kehrsfläche und der vorderen Baugrenze nicht zulässig.

3.2. In den Baugebieten 3, 4 und 5 sind im Bereich der festgesetzten Bäume untergeordnete Nebenanlagen erst in ei-
nem Abstand von 5 Metern (ab Kronentraufe) zulässig.

4. Schutzmaßnahmen für Boden und Wasserhaushalt (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

4.1. In dem Mischgebiet sind die Grundstückszufahrten und Stellplatzflächen mit wasser- und luftdurchlässigem Aufbau
herzurichten. Das Oberflächenwasser ist auf dem Grundstück zu versickern. (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

4.2. In den Gewerbegebieten sind die Grundstückszufahrten, Hof-, Lager- und Stellplatzflächen sowie die öffentlichen
Verkehrsflächen und Parkplätze zu versiegeln und in wasser-undurchlässigem Aufbau herzustellen. Das Oberflächen-
wasser ist vollständig in das Regensiel einzuleiten. (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 i.V. mit 16 BauGB)

4.3. Die Durchlässigkeit des gewachsenen Bodens ist nach baubedingter Verdichtung auf mind. 0,5 m Tiefe auf allen
nicht überbauten Flächen wiederherzustellen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

5. Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr.20 BauGB)

5.1. In den Gewerbegebieten sind 20% der nicht überbaubaren Grundstücksfläche mit einheimischen, standortgerech-
ten Bäumen oder Sträuchern (vgl. Pflanzliste) zu bepflanzen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25a BauGB)

5.2. Die Kraut- und Strauchschicht im Knick ist zu einem knicktypischen, artenreichen Bestand zu entwickeln. (§ 9 Abs.
1 Nr. 25b BauGB)

5.3. Die Knickschutzbereiche sind als extensive Gras- und Krautflur anzulegen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB)

5.4. Die öffentlichen Grünflächen mit der Zweckbestimmung Parkanlage sind naturnah anzulegen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 20,
25a und b BauGB)

6. Immissionsschutz Schallschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

6.1. Für die in der Planzeichnung dargestellten Lärmpegelbereich sind für Außenbauteile der Gebäude Mindestschall-
dämm-Maße R’w,res gemäß DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau für Neu-, Um- und Ausbauten“ einzuhalten. Für
rückwärtige straßenabgewandte Fronten gelten um jeweils eine Stufe niedrigere Lärmpegelbereiche. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Lärmpegelbereich
(LPB)

dB(A) Wohn- und
Übernachtungsräume

Büroräume und
ähnliches ²

[dB(A)]
III 61 bis 65 dB 35 30

IV 66 bis 70 dB 40 35
V 71 bis 75 dB 45 40

resultierendes Schalldämmmaß des gesamten Außenbauteils (Wände, Fenster und Lüftung zusammen)
² An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen ausgeübten

6.2. Im gesamten Plangebiet sind für Schlaf- und Kinderzimmer schallgedämmte Lüftungseinrichtungen vorzusehen,
falls der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf andere, dem Stand der Technik entsprechende geeignete
Weise sichergestellt werden kann. (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

6.3. In dem Mischgebiet sind dem Wohnen dienende Außenanlagen (Terrassen, Balkone, etc.) nur an der dem Hum-
melsbütteler Steindamm abgewandten Seite zulässig. (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

6.4. In den Gewerbegebieten sind in einem Abstand von 14 m zur Straßenmitte des Hummelsbütteler Steindamms dem
Wohnen dienende Außenanlagen (Terrassen, Balkone, etc.) nicht zulässig. (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

6.5. Von den im Plan dargestellten Lärmpegelbereichen kann ausnahmsweise abgewichen werden, wenn durch einen
schalltechnischen Einzelnachweis auf der Grundlage der DIN 4109 die Einhaltung der Grenzwerte nachgewiesen wer-
den kann. (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

7. Pflanzbindungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

7.1. Für festgesetzte Anpflanzungen sind einheimische, standortgerechte Pflanzenarten zu verwenden (gem. Pflanzlis-
te). (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

7.2. Bei der Errichtung von ebenerdigen Stellplatzanlagen ist nach je 6 Stellplätzen mindestens ein Laubbaum gem.
Pflanzliste in einer offenen Vegetationsfläche von mind. 12 m² zu pflanzen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

7.3. Für festgesetzte Anpflanzungen sind Pflanzgruben mit mindestens 12 cbm durchwurzelbaren Raumes bei einer Breite
von mind. 2,0 m und einer Tiefe von mind. 1,5 m herzustellen. Die Flächen sind dauerhaft zu begrünen oder der natür-

zulässig. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

7.4. Für die  zu erhaltenden Gehölze sind bei Abgang Ersatzpflanzungen so vorzunehmen, dass der Umfang und Cha-
rakter der Pflanzen erhalten bleiben. Außerhalb der Straßenverkehrsflächen sind Geländeaufhöhungen oder Abgra-
bungen im Kronenbereich der Bäume unzulässig. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

8. Baugestalterische Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB)

8.1. Im gesamten Plangebiet sind Werbeanlagen nur an der Stätte der eigenen Leistung als Flachwerbeanlagen an der
der Erschließungsstraße zugewandten Hausfassade zulässig.

8.2. Ausnahmsweise können in den Gewerbegebieten Schilder zugelassen werden, die Inhaber und Art der gewerbli-
chen Betriebe kennzeichnen und auf einer Tafel (Hinweisschilder) zusammengefasst sind. (§ 92 Abs. 1 Nr. 1 LBO SH)

8.3. Großwerbetafeln und Werbeanlagen oberhalb der Dachkante sind unzulässig. (§ 92 Abs. 1 Nr. 1 LBO SH)

8.4. Alle Werbeanlagen sind blendfrei auszuführen. (§ 92 Abs. 1 Nr. 1 LBO SH)

8.5. Sichtschutzzäune zur öffentlichen Straßenverkehrsfläche sowie zu den öffentlichen Grünflächen sind unzulässig.

8.6. In dem Mischgebiet sind für zum öffentlichen Straßenraum ausgerichtete Grundstückseinfriedungen ausschließlich
Hecken aus Laubgehölzen gem. Pflanzliste, in die Drahtzäune integriert sein können, zulässig. (§ 92 Abs. 1 Nr. 3 LBO SH)

Maßgeblicher Außenlärm- Erforderliches bewertetes Schalldämmmaß
der Außenbauteile ( R         )pegel L

(§ 1 Abs. 5, 6 u. 9 BauNVO)

(§ 1 Abs. 5, 6 u. 9 BauNVO)

überschreiten. (§ 1 Abs. 5 u. 9 BauNVO)

Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.

Verfahrensvermerke

lichen Entwicklung zu überlassen. Standorte für Leuchten, Trafostationen etc. sind innerhalb der Baumscheiben nicht

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 84 der Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschluss-
fassung durch die Stadtvertretung der Stadt Norderstedt vom 16.12.2014 folgende Satzung über den Bebauungsplan
Nr. 289 Norderstedt "Nördliche Erweiterung Gewerbegebiet Glashütte" für das Gebiet: Zwischen Fuchsmoorweg/ Hopfen-
weg und Hummelsbütteler Steindamm, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr vom 17.11.2011.
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck in der "Norderstedter Zeitung" am
28.12.2011erfolgt.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am 17.01.2012 und vom 18.01.2012 bis
15.02.2012 durchgeführt.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, wurden gemäß § 4
Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 13.01.2012 unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme
aufgefordert.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, wurden gemäß § 4
Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 22.08.2014 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr hat am 03.07.2014 den Entwurf des Bebauungsplanes mit
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die
Begründung haben in der Zeit vom 10.09.2014 bis 10.10.2014  während der Dienststunden nach § 3 Abs. 2 BauGB
öffentlich ausgelegen.
Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen
Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können, am 27.08.2014 in der "Norderstedter
Zeitung" ortsüblich bekannt gemacht.

Die Stadtvertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) am
16.12.2014 als Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

Norderstedt, den 14.01.2015 Stadt Norderstedt

gez. Grote
Oberbürgermeister

2. Der katastermäßige Bestand am 28.10.2014 sowie die geometrischen Festlegungen der neuen städtebaulichen
Planung werden als richtig bescheinigt.

Bad Segeberg, den 04.02.2015 Landesamt für Vermessung und
Geoinformation Schleswig-Holstein

3. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt
und ist bekannt zu machen.

Norderstedt, den 14.01.2015 Stadt Norderstedt

gez. Grote
Oberbürgermeister

4. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Stadtvertretung und die Stelle, bei der der Plan mit Begründung [und
zusammenfassender Erklärung] auf Dauer während der Dienststunden von allen Interessierten eingesehen werden
kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am 21.01.2015 in der „Norderstedter Zeitung“ ortsüblich bekannt
gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2
BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche
(§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 Gemeindeordnung (GO) wurde ebenfalls
hingewiesen.
Die Satzung ist mithin am 22.01.2015 in Kraft getreten.

Norderstedt, den 26.01.2015 Stadt Norderstedt

gez. Grote
Oberbürgermeister

gez. Jörg Wohlleber
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§ 34 Gl Nord-Ost,1. Ä.

Teil A -Planzeichnung-

"Nördliche Erweiterung Gewerbegebiet Glashütte"
Satzung der Stadt Norderstedt über den Bebauungsplan Nr. 289 Norderstedt

Gebiet: Zwischen Fuchsmoorweg/ Hopfenweg und Hummelsbütteler Steindamm

Gemarkung Glashütte

Flur 08

Flur 09

Gemarkung Glashütte

M 1:1000

B 164, 1. Ä.
B 164

Gebiet: zwischen Fuchsmoorweg/ Hopfenweg
und Hummelsbütteler Steindamm

1000

Jeß-Depel 06.06.2014

Plangrundlage ist der katastermäßige Bestand vom 03.10.2014

5000

Es gilt die Baunutzungsverordnung von 1990
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